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Yaum al-Jumu‘a  14. #afr al-muzaffar 1431 / 29. Januar 2010

Euer spirituelles Wesen ver­
steht schnell und fällt entwe­
der herunter oder steigt auf. 

Die Erklärung des Prophe­
ten dessen, was einen Gläu­
bigen auszeichnet, ist, daß 
der Gläubige nach ªikmah 
Ausschau hält. Sein Schauen 
bringt ihm Weisheit.   

Und einige von ihnen brin­
gen euch von der wichtigen 
Position herunter, in der ihr 
seid, und dann ist nichts mehr 
mit euch, Ende.O Leute, noch 
einmal as-salâmu ‘alaykum! Ihr 
könnt es einmal, zehnmal, 
hundertmal sagen, mehr oder 
weniger häufig. Salâm gibt 
euch eine Kraft, zu unter­
scheiden oder wenigstens zu 
empfinden, was an Spirituali­
tät zu euch kommt.

Wir wissen: Das, was Allâh 
der Allmächtige im heiligen 
Koran sagt, ist Dhikr, aber 
alles, das zur Wirklichkeit 
des heiligen Korans gehört, 
ist ebenso Dhikr und ist der 
Grund dafür, daß der heilige 
Befehl lautet: Der Herr der 
Himmel spricht: Fadhkurûnî! – 
Erwähne Mich! [2:152]

Wo seid ihr, o Salafi ‘Ula­
mâ’? 

Sie sagen, Dhikr sei bid‘ah. 
[Sie sagen:] „Wir sagen nicht, 
bid‘a, aber wir beanstanden, 
daß man sich dabei in Kreisen 
versammelt und sagt: lâ ilâha 
illâ-Llâh, lâ ilâha illâ-Llâh, lâ 
ilâha illâ-Llâh, lâ ilâha illâ-

Llâh, lâ ilâha illâ-Llâh, lâ ilâha 
illâ-Llâh, lâ ilâha illâ-Llâh, lâ 
ilâha illâ-Llâh, lâ ilâha illâ-
Llâh!  

Und wir haben nichts da­
gegen einzuwenden, nur sa­
gen wir etwas dagegen, wenn 
die Leute sagen: lâ ilâha illâ-
Llâh Muªammadun Rasûlullâh, 
[Maulânâ erhebt sich] ‘alay-
hi ¶alâtullâh, lâ ilâha illâ-Llâh 
Muªammadun Rasûlullâh, ‘alay-
hi ¶alâtullâh, lâ ilâha illâ-Llâh 
Muªammad nabiyyullâh ‘alayhi 
¶alâtullâh.“ [Maulânâ setzt 
sich.]

Warum macht ihr Einwän­
de und sagt, es sei bid‘ah? Ist 
es gegen die Scharia Allâhs, 
gegen die Befehle des hei­
ligen Korans? Hindert der 
heilige Koran euch daran, 
lâ ilâha illâ-Llâh Muªammadun 
Rasûlullâh zu sagen? [Maulânâ 
ist aufgestanden.] Hindert er 
euch? Wenn er euch nicht 
hindert, warum sagt ihr Leu­
ten, die Dhikr machen, es 
sei bid‘ah? Es ist nicht wahr! 

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem ‘Ishâ,  17. Muªarram 1431, 3. Januar 2010

* Fortsetzung der im vorangegan­
genen Lichtblick unter dem Titel 
„Zwei Arten des Handels und Spre­
chens“ begonnenen Sohbet. Tran-
skript aus Sufilive; Übersetzung Hagar 
Spohr.

Seid mit
den Aufrichtigen!

Ein Bombardement wahhabitischer Falschheiten *

men und beten, wo jemand in 
einem Grab ist, gehen nach 
Madînat al-Munawarrah, um 
dort zu beten. Dann kommt 
nicht und besucht es nicht 
und betet nicht! 

Allâh schaut auf sie, und 
läßt einen Schwachen wie 
mich in ihrem Namen spre­
chen, denn an-nâsu niyâm, die 
Leute schlafen, denn die dunyâ 
läßt sie schlafen, dunyâ läßt 
sie sagen, ªalâl sei ªarâm und 
ªarâm sei ªalâl.

Möge Allâh uns vergeben!
 

Yâ ayyuhâ lladhîna âmanû tta-
qûllâha wa kûnû ma‘a ¶-¶âdiqîn. 

[O ihr, die ihr glaubt, fürch­
tet Allâh und seid mit den 
Wahrhaftigen! 9:119]

„O Leute, seid mit den 
Wahrhaftigen!“ sagt Allâh der 
Allmächtige. 

Ich frage die Salafi ‘ulamâ’ 
bescheiden: Habt ihr einen 
sâdiq, einen wahrhaften Men­
schen gefunden, dem ihr 
folgt? Gebt mir bitte seinen 
Namen, ich werde ihm auch 
folgen. Wenn nicht, dann seid 
ihr auf dem falschen Weg und 
habt euren Weg verloren und 
werdet Sünder sein.  

Ich frage nicht nach jeman­
dem, der vor einigen Jahrhun­
derten verstorben ist. Ihr preist 
mir ständig „Muªammad ibn 
‘Abdu l-Wahhâb an; er lebte 
in seiner Zeit, jetzt könnte ich 
zu dem gehen, der ‘Abdu l-
Wahhâb vertritt, und sagen: 
„Wenn ihr auf dem rechten 
Weg seid, akzeptiert uns!“

Glaubt ihr, daß ihr so einen 
finden könnt? Vielleicht hört 
ihr nie solche Fragen, aber 
da gibt es einen, und er ist 
der Geringste auf jenem Weg, 
und ich frage nach Wahrhaf­
tigen. Ihr sagt, ihr wärt an den 
obersten Positionen. Wer von 
den ¶âdiqîn ist an den obersten 
Stellen? Zeigt ihn mir, und 
ich werde zu ihm gehen. Ich 

würde gern wissen, ob ich un­
recht oder recht habe. Zeigt 
mir einen ¶âdiq, und wenn 
ihr sagt, es gäbe keine ¶âdiqîn 
mehr, wie kann Allâh der All­
mächtige wollen, daß einem 
gefolgt wird, der nicht in der 
Existenz ist? Ich frage: Würde 
Er vielleicht eine Statue dort 
hinstellen und sagen: „Er ist 
ein ¶âdiq, betet ihn an!“ Un­
sinn! [Gelächter]

Allâh wird sie fragen, der 
Prophet wird sie fragen, Say­
yidinâ ‘Îsâ wird sie fragen,  
Sayyidinâ Mahdî ‘alayhi salâm 
wird sie fragen: Kommt und 
bring eure Beweise, euren Be­
leg:
qul hâtû burhânakum  [27:64]!
Das ist von den #âdiqîn in 

Mekka, in Medina, sharafuhu-
mullâh, oder Riad, dem Najd, 
Shâm, Ägypten, Libyen, dem 
Maghrib. Wo glaubt ihr, daß 
der Herr der Himmel Seinen 
Dienern befiehlt, Idole anzu­
beten? 

Wenn jener nicht in der 
Existenz ist, wie kann Allâh 
der Allmächtige dann befeh­
len: „wa kûnû ma‘a ¶-¶âdiqîn“?

Wie kann Er das befehlen? 
Zeigt es mir! Ich werde Ar­
gumente gegen euch zusam­
mentragen, und ihr tragt 
Argumente gegen mich zu­
sammen.

Möge Allâh mir vergeben, 
ihnen vergeben und uns ein 
gutes Verständnis geben. Das 
ist dînu llâh. Niemand kann 
damit spielen. Allâh der All­
mächtige akzeptiert das nicht. 

So wird Er jemanden als 
ªâkamun ‘âdil schicken, der 
sein letztes Urteil fällt zwi­
schen uns und Najdiyûn, den 
Nachfolgern Muªammad ibn 
‘Abdu l-Wahhâbs.

Möge Allâh uns zur Ehre des 
Meistgeehrten in Seiner Gött­
lichen Gegenwart, [Maulânâ 
hat sich wieder erhoben] Say­
yidinâ Muªammads k, ver­
geben! 

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Subªân Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh, vergib uns und laß 
uns nicht auf falschen We­
gen sein! Schicke uns, wie Du 
versprochen hast, wenn die 
Letzten Tage näherkommen, 
jemanden, der Deinen An­
hängern deutlich macht und 
ihnen zeigt, wer auf dem wah­
ren und wer auf dem falschen 
Weg ist. O unser Herr, vergib 
uns!

 
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
 
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
 
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm
Domm, domm, domm, domm 

Fâtiªah.

[56 Minuten] 56! O Allâh, 
vergib uns!       u
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Was ist falsch daran, aufzu­
stehen und zu sagen: „lâ ilâha 
illa-Llah Muªammadun Rasûlu
llâh“?

Was ist los? Wer hat euch 
solch eine Fatwah gegeben, 
einen Einwand dagegen zu 
machen? Nein! Das steht 
euch nicht zu, ihr seid auf 
dem falschen Weg! Ihr müßt 
bei der heiligen Kaaba und 
in Madînat al-munawwarah 
laut sagen: lâ ilâha illâ-Llâh 
Muªammadun Rasûlullâh! 

[Maulânâ setzt sich.]
So viele Leute lesen Bücher 

und denken, sie würden verste­
hen, aber sie verstehen falsch. 
Wahhabis hindern Gläubige 
daran, lâ ilâha illâ-Llah zu sa­
gen, wenn sie kommen und 
sich in einer Moschee hinset­
zen, indem sie sagen: „Dies 
ist bid‘ah!“ Was ist bid‘ah? 

Es gibt sieben Arten von 
Handlungen, af ‘âl mukallafîn 
(Stufen von Handlungen für 
jene, die vor dem Göttlichen 
Gesetz als verantwortlich gel­
ten), die ein Gläubiger kennen 
muß:  

far¡ (verpflichtend), wâjib 
(notwendig, erforderlich), sun-
nah, mustahhab (empfohlen), 
mubâª (erlaubt), ªarâm (verbo­
ten) und mufsid (verwerflich). 

Das ist Arabisch, sie sollten es 
wissen. Welchen Teil wollt ihr 
ªarâm nennen, wenn jemand 
„lâ ilâha illâ-Llâh Muªammadun 
Rasûlullâh“ sagt? [Maulânâ 

hatte sich erneut erhoben und 
wieder hingesetzt.] 

Ihr seid auf dem Weg, euch 
zum Kâfir zu machen. Wenn 
es makrûh ist, werdet ihr ma-
krûh sein, mehr als das, was 
ihr sagt. Ihr sagt, wenn Leute 
lâ ilâha illâ-Llah Muªammadun 
Rasûlullâh sagen, würde es 
schaden. [Maulânâ hatte sich 
erneut erhoben und wieder 
hingesetzt.] Worin sollte der 
Schaden bestehen? Womit be­
meßt ihr ihn? Da ist die Waa­
ge der Scharia, die wir erler­
nen und kennen. Jenes Wissen 
kommt zu uns von euch, und 
jetzt seid ihr dabei, es zu ver­
leugnen? Wie kann das sein! 
Jede Bewegung, jede Aktion, 
jede Bemühung, die von einer 
Person ausgeht, muß darauf­
hin abgewogen werden, ob 
sie far¡, sunnah, wâjib, mubâª, 
ªarâm, mufsid oder makrûh ist.

Ihr seid auch Gelehrter 
von der Nation der Araber, 
Shaykh Hishâm Effendi. Ihr 
kämpft ständig mit solch igno­
ranten Leuten in Amerika 
und fragt sie, wo sie solche 
Dinge herbringen. Von den 
Óadîthen, dem heiligen Ko­
ran, oder bringen sie sie von 
Schaitan? Was ist das für eine 
Verrücktheit? Ihr Wahhabis 
versucht, den Islam zu zerstö­
ren!

Innâ naªnu nazzalnâ dh-dhikra 
wa innâ lahu la-ªâfi|ûn. [15:9]

Wie kommt ihr dazu, es zu 
verleugnen und den Gläu­
bigen und dhâkirîn, denen, die 
Dhikr üben, so viele Schwie­
rigkeiten zu machen! Das 
ist grundfalsch! Sie machen 
schließlich Dhikr.

Ich bin nichts, aber ich 
warne euch, daß wenn ihr auf 
eurem bâ†il besteht, vielleicht 
bis zum nächsten Muªarram 
niemand von euch mehr am 
Leben sein wird. Es kann 
sein, wir leben in ‘âlam al-im-
kân * – alles ist möglich. Sagt 
nicht: „Das kann nicht sein“! 
Nein, es ist möglich. Wir müs­
sen es sagen. Wenn wir falsch 
liegen, kommt Strafe auf uns, 
aber wenn ihr im Unrecht 
seid, kommen Strafe und 
Fluch ebenso auf euch. Dies 
ist ein sehr wichtiger Punkt für 
Muslime. Sie scheiden sich in 
zwei Parteien: solche altmo­
dischen Muslime, die Dhikr 
machen, wie es der heilige 
Koran sagt, und eine andere 
Gruppe, die die Bedeutungen 
des heiligen Koran und der 
Hadithe verkennen. Und ich 
sage zu ihnen: Unser Imâm 
ist Sayyidi l-awwalîn wa-l-âkhi
rîn. Wer ist euer Imâm, sagt! 
[Shaykh Hisham antwortet:  
„Muªammad ibn ‘Abdu l-
Wahhâb.“] 

Nach 1200 Jahren macht ihr 
einen neuen Propheten aus 

ihm und sagt, daß die Gläu­
bigen zwölf Jahrhunderte lang 
auf dem falschen Weg waren 
und dann ‘Abdu l-Wahhâb 
erstmals auf dem richtigen 
Weg war? Wie kann das sein! 
Das kann nicht sein. Und wir 
akzeptieren euch nicht, solan­
ge ihr in den beiden ehren­
werten Heiligtümern ªaramayn 
ash-sharîfayn seid und Dinge 
gegen die Ahlu s-Sunnah wa-l-
Jama‘ah sagt. 

Wir gehen nicht auf Óajj 
oder besuchen den Propheten 
k. Wir fürchten Allâh, und 
wir werden nicht eure Ge­
sichter sehen oder solchen Un­
sinn gegen die Ummah hören 
wie, daß sie 1200 Jahre lang 
auf dem falschen Weg gewe­
sen sei und ‘Abdu l-Wahhâb 
auf dem rechten Weg. 

Wie viele Leute folgen ‘Ab­
du l-Wahhâb? Eine Million, 
drei, fünf, fünfzig, hundert 
Millionen? Wie viele? Was ist 
mit der ummatu l-ªabîb? 

Folgen eine und eine halbe 
Millarde euch, oder folgen sie 
den heiligen Büchern?

Es wird im Islam und in den 
heiligen Büchern erwähnt, 
ihr müßt auf sie schauen und 
euch selbst anklagen. Um es 
noch klarer zu sagen: Einhun­
dert Millionen sind auf dem 
einem Weg, und zehn Milli­
onen Leute sind in einer an­
deren Gruppe. Die Frage, die 
einige #aªâba v dem Pro­

pheten k stellten, war: „Wem 
müssen wir folgen?“ 

Und der Prophet k antwor­
tete: „‘alaykum bi s-sawâdi l-
‘a|am“.

Haltet euch an die Mehrheit 
[der Muslime]. (Ibn Majah)

Ist das falsch? Sagt, daß es 
falsch ist! Inshâ’allâh, werdet 
ihr das Ende dieses Jahres 
nicht mehr erleben. 

‘Aqlan wa naqlan, dies sind 
zwei Wege, den Islam zu nut­
zen, ‘aql ist, was ihr annehmt, 
und naql, was ihr überliefert.    

Einer sprach durch das Sie­
gel der Propheten k zu den 
Leuten und sagte: „O Leute, 
für den Fall, daß etwas ge­
schieht, ist dies eine Anweisung 
für die Umma der Zukunft für 
den  Fall, daß sie sich in zwei 
Teile spalten sollte. Einer von 
ihnen ist größer als der ande­
re, und der erste ist eine sehr 
kleine Gruppe, und der große 
ist in der Überzahl. Fragt sich 
nun jemand, ob er dieser oder 
jener Gruppe folgen soll, so 
rät der Prophet: ‘alaykum bi 
s-sawâdi l-‘a|am. Folgt denen, 
die mit der Mehrheit sind.“

Wieviele Wahhabi Leute 
gibt es jetzt in Ost und West? 

Sagen wir, ihr habt einhun­
dert, zweihundert, dreihun­
dert oder vielleicht fünfhun­
dert Millionen, aber jene, die 
dem Weg des Propheten, Sun­
natan Rasûl – ¶alawâtullâh wa 
salâm ‘alayh – folgen, sind eine 

Milliarde. Auch wenn ihr eine 
halbe Milliarde sein mögt, 
müßt ihr doch der einen Milli­
arde Menschen folgen. Wenn 
ihr das nicht tut, ladet ihr eine 
große Schuld auf euch und 
die Leute, die euch folgen und 
von euch betrogen werden. 

Was ist der Wert Muªam­
mad ibn ‘Abdu l-Wahhâbs 
angesichts des Siegels der 
Propheten k? Was hat er 
der Umma gebracht? Irgend 
etwas Neues? Außer daß die 
Friedhöfe und Gräber zerstört 
wurden. Und ich bin erstaunt, 
daß, wenn ein Aufbau auf 
einem Grab munkar, ªarâm, 
ist, so daß sie alles auf dem  
Jannatu l-Baqi‘î, dem Fried­
hof der Gefährten in Medina,  
und dem Jannatu l-Mu‘allâ, 
dem Friedhof der Gefährten 
in Mekka, zerstört, den Pro­
pheten k unter dem Grab­
mal aber belassen haben. 

Wenn es munkar ist, warum 
lassen sie diese schwere Bür­
de auf dem Propheten lasten? 
Warum zerstören sie es nicht? 

Wenn jemand versucht, es 
herunterzubringen, mögen sie 
kommen und es tun. Warum 
sollte ein großes munkar auf 
dem Propheten k liegen?  

Wenn der Prophet sagt, es 
ist ªarâm, warum laßt ihr den 
Propheten unter einem verbo­
tenen Platz leben?

Und einige von ihnen, die 
nicht dorthin zu Besuch kom-*‘âlam = Welt; ‘imkân = Möglichkeit
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